
 

Hey – ich bin da 

 
euer Kinderkommissar 

 
 

 

Kinderkommissar LEON 

informiert über das Thema: 

 

Hilfe-Inseln 

 

 
 

Noch Fragen? Antworten bekommt Ihr... 

 
Stempel der Polizeidienststelle 

 

 
 

Hessisches Landeskriminalamt Wiesbaden,  

Hölderlinstr. 1-5, 65187 Wiesbaden,  

Tel.: 0611/83-1609, FAX: 0611/83-1605,  

E-Mail:Landesjugendkoordination.HLKA@polizei.hessen.de 

 

 

 

Die Kinderkommissar LEON Flyer gibt 
es auch zu den Themen: 

Sicherer Schulweg 

Sicher im Internet 

Dein Fahrrad 

Was macht die Polizei? 

Ansprechen von Kindern 
 

 
 

Willst Du LEON schreiben? 

Dann schau’ doch mal im Internet nach: 

 

www.polizei.hessen.de/LEON 
 

Dort findet Ihr neben einem Kontaktformu-
lar auch viele andere interessante Sachen 

rund um den Kinderkommissar LEON! 



 
Liebe Eltern, 

 
• Hilfe-Inseln sind Anlaufstellen für Ihre 

Kinder, wenn sie… 
 
• sich in Gefahr befinden, 
• von Fremden angesprochen oder verfolgt 

werden, 
• sich verlaufen haben, oder 
• wenn es Ihrem Kind nicht gut geht. 
 
• Zwischenzeitlich wurden Geschäfte, 

Banken und Apotheken mit dem LEON 
auf dem Schulweg gekennzeichnet. 

 
• Bitte gehen Sie mit Ihrem Kind den 

Schulweg ab und machen Sie Ihr Kind 
auf die Hilfe-Inseln aufmerksam. 

 
• Gehen Sie mit Ihrem Kind in eine solche 

Hilfe-Insel und nehmen Kontakt mit der 
Geschäftsführung auf, um Ihrem Kind 
die Angst vor diesen Geschäften zu 
nehmen. 

 
• Informieren Sie uns, wenn Ihr Kind eine 

Hilfe-Insel in Anspruch genommen hat 
oder Ihnen sonst etwas merkwürdig er-
scheint. 

 
Notfallplan – „Hilfe-Insel“ 

 
Ruhe bewahren und Sicherheit vermitteln! 

 
• Was ist vorgefallen? Wurde jemand 

verletzt? 

 
• Fragen Sie nach Name, Anschrift, bei 

Kindern auch nach Schule und Klasse! 

 
• Verständigen Sie die Polizei, bei Kin-

dern auch Schule oder Eltern! 

 
• Warten Sie auf das Eintreffen von Po-

lizei, Lehrern oder Eltern! 

 
• Lassen Sie die Person nicht allein! 

 
Notrufnummern: 

Polizei 110 

Notarzt 112 
 

 

 
Ablaufplan 

 
• Nach der Ideenübernahme, erstes 

Treffen zur Vorbereitung 

• Die jeweilige Stadt oder Gemeinde 
lädt ein (Vertreter der Schule, Eltern, 
Gewerbeverein und Polizei). 

• Aus- und Aufsuchen geeigneter Ob-
jekte 

• Informationsabend 

• Erstellen von Plakaten, Notfallordner, 
Flyern und der Vereinbarung zwischen 
Stadt oder Gemeinde und Geschäften 

• Die erste Hilfeinsel wird offiziell mit 
LEON vor Ort eingerichtet 

• Schulungsmaßnahmen in allen ersten 
Klassen und der Vorschule sowie bei 
Elternabenden. 

• Begleitung durch die Übernahme von 
Patenschaften oder durch die jeweilige 
Stadt/Gemeinde 

• Evaluation des Projekts durch einen 
ausgearbeiteten Erfassungsbogen 
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